
F r e y t a g / d e n 2. S e p t e m b e r 1825.

L a i b a ch.
A u s w e i s

der Laibacher Spar-Cassa über ihren Rechoungsabschluß mit Ende I u n y lö25.

M>t A d . ^ ß oe« Iadres ^' " D.esee.Vermoge.. be.cht in fo-gcn^ ^ . kr.
,^4l)abe.'i>>cInl.'rcss,n. 0en Activen.

l e r e s s e 7 ^ g ' n " " ^ " ' 7575. 5o5/. «) An angelegte Capitalien, und

Veit ». Jänner b.s inci. . »" iwar sammt bis E»de Iuny ver-
letzten Juni? smi> neu cm« " ' fallentn Zinsen,
gelegt »volden . . . . 20^94 602/4

D.q,gen sind i.i diesem ^ g e n intabulirte Schuldscheine
Züraum an Capitalien anfRealitäten 6o5H6 »52/4
tückdezahlc worden . - 9'22 142/4

Somit dabcn sl-l) die E>n. " ^ ^ Geqen al« Pfand hinterlegt« krai>
lagc»^ vermcl)lt um . . . . ' ' t^2?i 2t, lierisch-slalldischi Obligationen und

D^zu die mit Ende Iuny Tlansferte . ., 6086 ^o
I. I . verfallenen Inter«
essen - - '678 ^9 Gegen eingelegte Goldmünzen . 5si<,« 3a

Betragen dieEinlaqS ° Ca» » . - .
vicc>l>e.i mit den . den ^ . , . Zusammen an verzmsttn Cap»
t e s t e n gebührenden ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^alien 9^°9 - 5 - / ^

DerStiftunsssfondbetluc, b) An Utenslllen, vorrathigen und
" ' ' , ^ ' ^ l u ß des Ial). ausgefolgten Büchlein . . . . »5? 1L
» l » i « 2 ^ . . . . . . 2 o 4 i 2 5

An Interesse«, sind. in dil'. c) An Barschaft in Cassa . . . . 6637 35/^
sem S«m<sttl q/wonnen ' ——<
worden . z8ofl.2o2/4tr. ' Tolalsumma wie senseits . . . , ^ , ^ , ^2 /4

Davon inAl'zug >>cDluck
und Kailzlcy -. Sl.^'sen ,.
mit . . . « lg ft. ,4kr.

«,. «..«» . ^ Laibach am S. August zy,z.
V l n b t G e w i n n als Fonds.

V c r m e d r u n g . . . . 5 , , 6 2 / 4

Sum»na deSeigentküml i : >^, . '
chenSt'fl <ngsc.,pilals . . . . . »402 5 , 5/4 -Uv«lvvt!teher.

S u m m a des sämmtlichen M u l l «
Vermögens 101104 27 »/4 D i lec t»» . '
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I Gemäß helabgelangten hohenHofkanzleydecrets vom
28. July l. I . , Zahl 25,672, haben S e . Majestät mit
a. h. Entschließung vom 9. July 0. I , folgende Prwile«
gien zu verleihen geruhet:

I . Dem Mathias Isc>k, Goldarbeiter zu Wien in
der Alservorstadt, Brünneldad Nr . 27. für die Hauer
ron zwey Jahren, auf die Er f indung: „Schreibstifte
aus vor>üql,ch gehärtetem S lah l zu verfertigen, ihnen
den gehörigen Grad von, Biegsamkeit zu geben u„d sie
mit einem Lack zu übergehen, der sie veröden Einwir»
tungen der Tinte und Des Rostes sichern, so daß diese ,
Schreibstifte die besten Federkiele «rsetzcn können und
mehrere Jahre dauern, ohne je irgeno einer Ausbesse-
rung zu bedürfen."

II. Dem Michael Leixner, Tabaktraficant, wohn»,
haft zu Wien , in Gumpendorf große Steingasse
Nro . 228, für die Dauer von fünf Jahren , auf die Er«
f indung: „den sogenannten weißen Neidsano und grauen
Vogelsand mittelst einer neuen Maschine zu läutern und
nach seiner größcrn oocr mindern Fc>nhe,c >n viererley
S o r t e n , nähmlich grob, Mlttclfein u- s. w . . darzustcll
ten, wodurch diescs Pcoduct zu der viclfailigsten Pcnü '
tzung geeignet gemacht werde."

Vom k. k. iUylischen Wubernium. Laibach am i l .
August 1825.

Se. k. l . Majestät haben mit a. h. Entschließung
vom 16. Apr i l d. I . , dem Vincenz S t r n a d t , geplüften
Dconom, Nosogl,ofadllkal,ten und Inhaber mehrerer
Privilegien aus die Fabrication von Essig und geistigen
Getränken, wohnhaft zu Wien amBre>t<nfeld N r 40,
auf die Verbesserung: «mittelst einer einfachen, dauer-
haften, leicht zu behandelnden und gefahrlosen Abkühl'
Vorrichtung, welche sowohl an neuen als alten Destil»
lirapparaten mit geringen Kosten angebracht werden
könne, in der Destillirbcast einen luftleeren Naum her»
vorzudringen, wodurch die Destillation bey einem sehr
gelingen Grade von Warme vor stch geht, und somit
Elsparung an Vrennmateriale. Zeit und Kosten bewirkt
werde," ein ausschließendes Privi legium auf die Dauer
von zwey Jahren, nach den Bestimmungen des a. h.
Patents vom 9. December 1820 allergnädigst zu verlei-
hen geruhet.

Welches mit dem Beysahe zur allgemeinen Kennt,
niß gebracht w i rd . daß gegen die Ausübung dieses P r i .
vilegiums in Sanitätsrücksichten kein Anstand erhoben
worden sey.

Vom k.k. illyr- Gubernium. Laibach am 18,Aug. 182I.

L o m b a r d i s c h e s v e n e t i a n i s c h c s K ö n i g r e i c h «
I ) . M M . der K a i s e r und die K a i s e r i n n tra,

fcr, am ,2 August Nackmitlagb um !o i j2 Uhr, auf der
Rückreise nach Allerhöchstihren deutschen Staaten, in Vc»
gleitun^dcr durchlauchtigsten Erzherzoge und Erzherzo»
g'nnln lk. H H . , zu P 0 r d « n 0 n e . l i n , wo Allerhöchst»
diescldi!, von der zahlreich herbey gcströmten Volksmenge
mit dl'm freudigsten Jubel empfangen wurden, und in
dem Hause des Cavalitre Pera abzusteigen geruhten.
Pald nach Ihrer Ankunft empfingen S e . Majestät die
Aufwartung der Behörden, und geruhten den k.k.Pro»
vmzial »Delegitcn und den vorerwähnten Carr iere
Pcta liebst seiner Gemahlinn . einer gebornen Marquis«
von C o l l o r e d o , zur Tafel zu ziehen. Nach aufgc,>
hobener Tafel wu r>on Gegenwart dcr allerhöchsten und
höchsten H.rrschaften die» Vcrlheilung von zwols ?lus°
steuern an eben so viele unbemittelte rechtschaffene Mad«
chen durchs Los vorgenommen, wozu die erforderliche
Summe von den Einwohnern der S t a d t , zur Feyer der
Anwesenheit dc5 erlauchten Herlscherpaares in ihre«
M a u e r n , der Municipali tät angebothen und von dit»
ser oie Ziehung sofoctveranstaltet worden war. Einem
Mädchen, das bey dem nahmentlichen Aufruf derjeni»
gen. welche zur Ziehung der Lose herbey treten sollten,
m der Me inung , auch ihr Nahme sey genannt worden,
hinzutrat, und bey Wahrnehmung ihres I r r thums mit
stchtbarerBcstürzung zurüctk'hrtc, geruhtenSe. Majestät
mit delAllerhöchstdenselben angestammtenHuld ausAller«
höctjstihrer eigenen Schatulle eine Aussteuer von gleichem
Betrage mit den übrigen zu bewilligen- Abends prangte
die ganze Stadt in der glänzendsten Beleuchtung, unv
«in aus Dilettanten bestehendes Musikchor spielte unter
den Fenstern des Hauses, wo I I . M M . I h r Absleig'
quartier genommen hatten.

Am folgenden Morgen den »3. d. M . um 6 Uhr ,
reisten I I . M M - und kk. HH. unter den heißen S e ,
genswünschen der Einwohner von P 0 r d e n 0 ne nach
G ö r z ab.

H e r z o g t h ü m e r P a r m a , P i a c e n z a u n d

G u a st a l l a.
Ihre Majestät die Frau Erzherzoginn Mar ie Louift.

Herzoginn von Parma, fährt mit vreiswürdigcm E<fer
for t . für die Wohlfahrt des Landes zu sorgen, daS die
Vorsehung Ihrer Leitung anvertraut hat. Kaum war
die Brücke über den T a r o im Herzogthum Parma
vollendet, als die gütige Fürstinn, mit gleicher H"-d
für das Beste der Einwohner von P i a c e n z a besorgt,
auch eine übel die T r e b i a erbauen ließ.
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D e Feyer der Legunq des Grundsteines wurde dnrch
die Gegenwart Ihrer Majestäten des Kaisers l>"d der
Kaiserinn von Österreich unendlich erhöht, und eine Denk-
münze, von Manfredini geschnttt-n, zeigt uns auf der
Vorderseite die >n einander gefügten Bildnisse I I . M M .
,̂->^>it« jl>8»ll>) m>t der Umschrift: I?KH^<III5<I!V5 I .

^V,>>I'1<! I,>il'. < ^ K 0 I . . ^ V ^ V t j ^ . c o ^ v x . ; auf der
.Rüctseite aber die Inschrift:

^ ^ c u . ^ . V 3 l . v v x ! '.^.Ml.

Die Vollendung dieser Brücke wird aber durch tine
von OantareUi geschnittene Denkmünze <-, ".gekündigt,
deren Vorderseite das wohlgelrossene V>!> "iß Ihrer Ma>
jestäl der Frau Herzoginn m»t der Umschrift zeigt: M.
l.VDOV. .VR^Ii. ^ V 8 ' I ^ . v . 6 . k ä k N . ?^<ü. L I ' .
V ,v> i . VVX. ; die Rückseite aber die belehrende In»
schrist ' ) enlhälc:

^. vxxxv. V. ci.

^. Nuc^xxxxvi.

^ . ^Q( '^ I .XXXXVI1I I .

I ^ L I X .
Das Sandbett der T r e b i a war sowohl im Alter-

tdum . als in neuern Zeiten der Schauplatz großer Welt--
«telgnisse und drey Mah l wurde in demselben das Los von

' ^ ? " ' h "< Kürze und dem echten Sty le Latiums
V o r t t e ^ ^ « ^ ^ " " Verfasser d.eser Inschr.st den
..> - f ^ 2 herzoglichen MuseumZ, Addate Lama
! ^ ° f . ^ " ' i " ^ ' " ' mehrere Werke über Alter.

«' «' ^ r gelehrten

Oder- I ta l ien entschieden. H>cr war cs, wo H>>n,nb>i',
2,8 vor Christ! Geburt, llircl,, e>ncn >;cos;en S^'g ü'>c-
5en Preconsul Scinplonius sich als den fulchcoarsl"',!
Gegner Roms ankündigte, mit 0em d>e künftige W ĉ»
beherrscherinn, im Zeiträume ihrer vollen Kraft und
Vürgertugenden zehn Jahre u,n i l) r D a s e y n kämpfen
mußce * ) .—Zwey Jahrtausende waren beynahe feit dem
verflossen, als in derselben Oegend e,ncr der edelsten Pa-
trioten Österreichs , der Fürsl Wenzel, aue dem verehrten
Heldenstamme dcrLichtenftcinc, durch einen entscheidenden
S l f g üb.>r das spanisch ° französische Heer den österreichi,
schen Waffen in I ta l ien das oerlorne Übergewicht wieder
errang, 16. I u n y »7^6 die Lombardie eroberte. Piemont
reitcte, i>en Tod seines Vaters , der 1704 an dtr Bormida
nach dem heldenmüthigslen Kampfe mit dem Degen in der
Hand gefallen war. an demselben Feind rächte und daZ ho,
he Zutrauen rechtfertigte, das seine Kaiserinn ih» ihn, den
sieihren F r e u n 0 nannte, geseht hat te") , —Drey und
fünszigIahre später slxßen auf demsilbenSchlachlfelde die
vereinigten Russen und Österreicher unter Slnvarow und
Melas auf das sranzosüche Heer, mtt dem M,,coonald in
ssilmälschen ausNeapcl heran gezogen >val, ^!li sich in den
Ebenen vonPiemont mit seinenWafftndrüdiln unlerMo»
reau zu vereinigen. D>e Franzosen kämpften hier mit noch
höherem Muthe, als dns H ic l Carl V I U , , welches sich bey
Fornovo am Taro (6. I u l y i^g5) mitten durch die feind»
lichen Schaaren den Weg nach Frankreich gebahnt, und
den Völkern Italiens st.Ucdcr gchcfften Veute nur daS
An^^nken an den

zurück gelassen hatte. Doch dießmahl schetterlen die
höchltcn Anstrengungen der Franzosen >̂ nd ihres kühnen
Feldherrn an der unerschüttellichen Tapferkeit ihrer Geg,
ner. und Macoonald zog sich hinter die Appennincn
zurück, um auf der Küstenstraße über.Harzana und
Seslri die Trüinmel seines Heeres nach Gcnna zu fül),
ren. I n diesem dreytägigen Niesenkampfe (17. , , 8 . ,
,9 . I u n y 1799) halten, nach Souwarowö Gestan^lnß,
Oslerreicher und Russen wie Helden gelammt, und em
anderer Lichtenslei,, die dcm Vaterlande höchst erfreuliche

' ) Von der Schlacht an de« Trebia im Späthe»bss«
bis zur N'edellage Asdiubals am Flusse Metaurug
207 vor Chl>»l> lFcdur t . A ls Ha l i n i da l den Kopf
sl 'nes V l u o e l ö süh , ,oll e r . von doppclcem Schmerze
ü d e r w a M g t , auägelufen haben : ^^uuH^ciru 5« l u l -

**) M i t diesem Nahmen beehrte Mar ia Theresia den
Fürsten Wenzel von Lichtenstein.
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W. , ! ) : ! , c i t e r p r o b t , daß auch er den Heldengeist scmer
A l i ' t n ererbt habe.

D u r c h so grcße Wel ie re igmsse w u r d e n die Gef i lde
«n dcr T reb ia e>i, classischer No i )en f ü l d>e Geschichte;
^ l r ^ d i a N»ZN2) aber so of t dcn Schrecken des Todea
j ^ c n ^ i h t , gewahr te er der Menschhei t n u r t r au r i qe E r ,
i u m l u n g e n - D^ch durch c>l m i l ^e S o r g f a l t M a n e n
ü o u i f t n g erh ie l t er n u n , lne ih ren U n t e r t h a n e n fegen,
vel le B e s t i m m u n g ( ^ l a ! / l ^ l u l i x ) ; denn über das S a n d «
decl dcr T r e o i a . dag e.ne »taNcmsche M e i l e brei t «st,
erhebt sich n u n eine B r ü c k e , die an S c h o n z e i t u n d Fe>
s l 'g le i t ih rer Schwester über den T a r o nicht nachsteht,
u n d d>e V e r b i n d u n g zwischen den verschiedenen The i len
des Landes e r h ä l t , welche die häusigen Ueberschwem»
N'ungen diescg W ^ l ^ s t r o m e s biehcr so oft gestört l»atte».

M ö g e aber auch dieses W e r k , das den nützlichen V e .
schastgungen dcS F l l t d c n s gew idmet is t . nie durch d>e
Ä Z i n h d«S Kr ieges zerstöret w e i d e n ; moqc sich h>e^ me
seindl 'chi5 G l ' sä )ü l j , soi.dern n u r die m i t dem Ocmtsegen
v d c l m>t ocn E r ^ u g n i s s e n ^es Gewerdf le ißco belast.cen
W ä g e n begegnen , u m durch J a h r h u n d e r t e den e^len
Absichten ih rer G r ü n d e l i n n zu encsprcckeu. die durchso
»lühllcke V ^ n t e n , durch d>c V e r s c h o n , r u n ^ d e l H « u p t s l « 0 l ,
durch die S o r g f a l t fü r die e h r n ' ü l d i g c n R^sle von V>'«
leia , durch die V<»m> h r u » g der t i andebo 'b lw the l !>>id deo
M u s e u m 6 , >. urchVesocderunH de»Ackerb>>uco u > ' d E r m u n »
t e r u n g der W l w c r d e stw als eine g ü t i g e L a n d e s »
»« u l t e l b e w a i ^ t , f ü l 5ercn W o h l u » d la»ic>,e L d e n
t ä g l i c h , vorzügl ich a ' ^ r h e u t e , tansende I h r e r U t l t e r ,
l h a n e n ihr e>friges G ^'»lh ^um A l l m ä ä u i q e n send-'!,, de-
ren Andenken aoer .,uch noch 01V ipätestcn E n k c l , voU
D a n t g e f ü y l u l id ss!,rsnr>vt f ü r die el?le Tochter von Habs»
d u r g , m>t I r n n g k e t t feyern w e r d e n . R — r-

F r e m d e n - A n z e i g e .
A n g e k o m m e n den 28. A u g u s t »8»5.

Die Herren Leopold Graf v. Welsershelmb, k. k.
Kämmerer und Gubernialr^t!»; Graf Lamderg, k. k.
Kämmerer und Kreiscommissär; I>h. Graf Hcharfen»
derg; Freyherr v. Sacken, t, t. Guoelnialsecretär, und
Peter Eoler v. Ter^y. k. k. LHidrath in Toest. aUe r>.
Grcih n. Trieft. — Hr. Ios. Forschl. f. d. Gub. N.'gi-
sll>'turs ^ Director, v. Tl>e!t n. N?etz >n l)b<lostesre>ch.
— FcanAnna M-Seipelt ^auf!N^nnsgattlnn,.m>lM.lrlH
Wilhelm, N'ttet, v. Triesi n. W,en.

Den 29. Hr. Ant. Eduard Kühnel. k. k. Kreiecom»
misiär. Mit Gemahlinn, v. Görl, n. Naitsch. — Herr
^ a r l Anton Dertold . q>,n?sc!fter Isaatbqü^r ^ Admin!«
slrations »Eontrollor . v Z t . Polten n. Mailand —
Die H.>rren Joseph v. Syorak. und ^.'s. v. ^urjevich,
Vomilat-. Gerichts - Assessolen, dey), v. A n>'m n. Triest.
— He. Felix dt Laqo, Kaufmann, ,n,c Gattinn und
Schwägtl inn. V. Wien n. Tr<«st.

Den Zo. Hr. Nitfer v. Ghka, s. russ. Sta.lfK?atl,.
mit F^mllle, v. Klagclifurt n. F,unie,—Hr, Ios. Alo^.
v. Ncrgenslam, Scciplor der l . l . Universltäth Vlbli«»
thef. v. Trust n. W>e„. — Hr. T'.'codor de Püemfeld,
v. Paoia >i. Oral). — D " Herren Franz Ludwig Fleutn,
sch,ve>!). ttaufmann; Ioh. Ant. RoviZ, Handelsmann,
und Salamon P'^a . Handelä^aiin (nicderl. llnterth.),
alle drey r. W>en u. Trieft. — Die Herren S>mon Ba>
»ach. und Iah. Breithaupt, Handelsleute, beyde »on
Tll>'si n. W>en. — Hr.Bernard Bernoff, Handlungs«
Commissionar, v Wlen n. Tr>est. — He.Hcniidal Edl.
v. Grülnvalt'. Hörer der polttechn. W>ssenschafte>, . y.
W'cn n. 9 ' ra. — D e Herren Ant. Öl>vo. und Io!).
Vapt. Maurouig. Juristen, beyde v. W>en n. Tlicsl.

A b g e r e i s t den «9, A u g u s t 1825.
Hr Joseph Scliemerl N'tter 0. Ley.'l^ildach. f. f.

HoscomnnssionS'at!) und Hofbauamtsixreclor < n. Trieft.

Cu,rs v o m 27. A u g u s t iL25.

Mittclpreic.
Staatsschuldverschreibungen zu 5 v.H. (in CM.)c,5 1/4

detto dctto zu 1 V.H. (in C M ) 20 1/2
D ' r l . m>t Verlo >.I . 1821 für 100 ft. (in C M . ) «Zi 7/i6
W,cn. St^0t-Ba>, '-Odl. ;u 2 >/2v-H. (>n CM>5.13/'Ü
Obliqacionen der a^lgcm. und

un^ar. Hof^ammer zu 2 1/2 v.H. (in CM.) !>4
Odliqatwncn 0cr alc. Lomb.

Schulden zu 2 1/2 v.H. (in C M ) 54

(Ararial) (Domest.)
Obligationen del Slande s (C,M.) (C.M.)

v. Olt-rreich unter und zu3 vH.>, — —
ob dcr (Fns, von Ach 1 «,u 2 1/2 v,H / — —
mcn. Mahren, S>t,le-^u 2 ,/!< v'.H.^ — —
sien.Hteyermarl'.^arn: ^12 v,H s ä^ —
ten, Krain und Görz. zu 1 Z/4 ^>.H. ' Z7 5/6 ^ .

Bankactien pr. Stück ,19.) 2/ö in C - M

W e c h s e l . C u r >
(>n C. M.)

Amsterdam. für iooThlr. C u r r . N t h l r / ' ^ ' ^ ^ ^ ' ' ? ? " " '
v'— t> .>,u 0 ch.

Augsburg, für loo Guld. Curr. G u l d / ^ ' ^ ^ '
V — 2 .>^'<»,'N.

( !00 G. k.S cht.
Frankfurt a. M- f. iooG. 2a ss. F,GuldX — 2 M o n .

^— i,d.M.ssc.
Gcnuü. für 1 Gulden . . . 8 « I 6 , / ^ ^ ' 2 Mo«.

V— k,^!cht.
Hamburg. f ü r i a a T h l r . V a n c o N t h l r / ' ^ ^ ^ 6 W»ch.

v — 2 M >,' n.
Livorno für ein Gulden . > . 8a1c!i 55 G. l. S,cl)t.
London, Pfd. Ster l . . . G u l d c n ^ ' ^ ' > 2 2 Mon-
Par is , für 2oo Franken. . G u l d e n ^ ^ ^ c k l .

Ign^ i Aloys L0l. v. iUtinmssyl, Perleger und Ntdacl«ul.


